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Kreistag 21.09.2021  ja 
 
Titel 
 

Ausarbeitung der Projektskizze Gründungsunterstützung und Gründervernetzung und 
Aufbau eines virtuellen Gründerhauses 
 

I. Beschlussvorschlag: 

 
 
Der Projektskizze zur Gründungsunterstützung und Gründervernetzung im Rheingau-
Taunus-Kreis wird zugestimmt. 
 
Der Kreisausschuss wird beauftragt, die Projektskizze weiter auszuarbeiten und Mittel für 
den Haushalt 2022 für den Aufbau eines virtuellen Gründerhauses anzumelden. 
 
 
 
II: Sachverhalt: 
 

 
Im Landkreis sind in den letzten Jahren viele Gründungsaktivitäten entstanden. Diese wir-
ken sich positiv auf den Wirtschaftsstandort aus. Sehr erfreulich ist dabei auch die große 
Bandbreite der Aktivitäten. Im Kreisgebiet befinden sich drei Hochschulen, die sich intensiv 
mit dem Thema befassen. Vor allem die Hochschule Fresensius mit dem Competence Cen-
ter Entrepreneurship (CCE) sowie die Hochschule Geisenheim University und die European 
Business School (EBS) in Oestrich-Winkel, die gemeinsam die Gründerfabrik Rheingau 
entwickelt haben. In einigen der 17 Kommunen im Kreis gibt es ebenfalls Aktivitäten zum 
Aufbau von Gründerzentren. Hier sind das Virtuelle Gründerzentrum Zukunft und Entwick-
lung Heidenrod sowie das Regionale Gründerzentrum Coworking Space in Taunusstein, 
das Gründerzentrum Eltville sowie das Forum Kiedrich zu nennen. 
 
Darüber hinaus gibt es die Institutionen wie Berufswege für Frauen und EXINA, die Gründer 
unterstützen und an denen der Landkreis über die Wirtschaftsförderung beteiligt ist. 
 
Bisher fanden zum Thema Gründungsunterstützung zwei größere Veranstaltungen, am 3. 
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November 2020 und am 24. Februar 2021, statt. Im ersten Termin ging es zunächst darum, 
einen Überblick über die Gründungsinitiativen zu erhalten. Die Gründerzentren und Initiati-
ven haben sich vorgestellt und die Vielfalt ihrer Angebote aufgezeigt. 
 
In der zweiten Veranstaltung wurde von den Gründungsinitiativen die Bitte an den Rhein-
gau-Taunus-Kreis herangetragen, die Gründungsaktivitäten im Kreis zu vernetzen, den vor-
handenen Gründern und Gründungsinteressierten die Angebote strukturiert darzustellen 
und damit auch Synergieeffekte zwischen Gründungsinitiativen und Gründerinnen und 
Gründern zu schaffen. 
 
Diese Idee wurde dann mit ausgewählten Gründerinnen besprochen, die darin einen deutli-
chen Mehrwert sehen. Da die Gründerszene in der Regel sehr jung ist und sich stark in 
Richtung der größeren Städte orientiert, könnte durch ein Angebot des Rheingau-Taunus-
Kreises auch ein Gegengewicht zu den sehr guten Angeboten für Gründerinnen und Grün-
der in Frankfurt und Wiesbaden geschaffen werden. Damit könnte ein Anreiz geschaffen 
werden, die Heimatregion nicht zu verlassen. 
 
Da die Klientel sehr anspruchsvoll ist und die Entwicklungen sehr dynamisch sind, kommt 
aus Sicht der Verwaltung nur ein digitales Angebot in Frage. Es soll ein virtuelles Gründer-
haus geschaffen werden. 
 
Dabei soll das Angebot über den Rheingau-Taunus-Kreis und die Angebote im Kreis trans-
parent einen Überblick verschaffen. Allgemeine Inhalte zur Gründungsunterstützung gibt es 
bereits ausreichend, sie sollen nur eingebettet werden. Wie ein virtuelles Gründerhaus ge-
staltet sein kann, ist in der beiliegenden Projektskizze beschrieben. 
 
 
III. Auswirkungen auf die demografische Entwicklung: 
 
Existenzgründungen stärken den regionalen Arbeitsmarkt. 
 
 
IV. Personelle Auswirkungen: 

 
Keine 
 
 
V. Finanzielle Auswirkungen 

 
Für den Haushalt 2022 werden – siehe Beschlusstext - 50.000 € unter Kostenstelle 9340 / 
Wirtschaftsförderung für die Errichtung des virtuellen Gründerhauses angemeldet. 
 
Mit laufenden Folgekosten wird jährlich in einer Größenordnung von ca. 5.000 € gerechnet. 
 
 

 
 
 

(Frank Kilian) 
Landrat 
 

 
Anlage: 

Projektskizze Gründungsunterstützung 
 


